
I M i g e n M t M Laibacher Zeitung Nr. 97.
(994—2) Nr. 1423.

Erecutivc
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Beziiksgcrichle Egg wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der k t. Fiuanzftro-
cnratur in ^aibach, nom. dcS hohen Acrars
Und Grnndcnllastungösondes, die exccntivc
"elsteigcrnng der dem Michael V i r l ge.
^rigcn, gerichtlich auf 575 fl. 20 kr. gc-
Ichatzten, im Grundbuchc Michelstctlen Nid
^ u . . Nr. 619 ool kommenden, in Vcrhc
°c> Imllije liegenden Realität bewilliget
""d hiezn drei FcilbictungS.Tagsatzungcn,
"uo zwar die clslc auf dcn

., 1 0. M a i ,
" ° zweite anf dcn
un». <. 15. J u n i
U"t> d>c dritte auf den

16. I n l i 1 8 7 0 ,
leoeömal Vormittags u>n 9 Uhr, in dic-
' . ^"'tstauzlci mit dem Anhange ange-
°bnet worden, daß die Pfalidrcalitäl bei

ersten und zweiten Feilbietnng nur
u oder über dcn Schät/ungswcrth, bei
r orutcn aber auch unter dems.lbcn hint-

"ngegtben werden wird.
bes >! ̂ '"^^°nöbcdingnissc, wornach inS^
l °>,dcrc jeder Licilant vor gemachtem

"i'dotc ein wpcrc. Vadinm zu Handen
"er V'c'tations.Commijsion zu erlegen hat,

so wie das ^chätznngSprototoll und der
Grundbuchscxtract tonnen in dcr dies«
gerichtlichen Negistralur eingesehen werden.

K. t. Bczirlsgcricht Egg, am 7. April
l87C ^ _ ^ _ _ _ ^
(957—3) ' Nr. 5964.

UebcrtnWMss
dritter erec. Feilbietullq.

Vom k. t. ftädt.^dclcg. Gcziiksgcrichte
in Laibach wird bckaimt gegeben:

Es sei zur Einbringung der dem mj.
Ialob Kadivc von Ioscf Velc aus dem
Urtheile vom 24. März 1867, Z. 635h,
schlildigcn AlimcütalioiiSlostcn pr. 45 st.
s A. mit Bezng auf die hohe obcrlandci«-
gcrichtlichc Verordnung vom 9. Febiuar
d. I . , Z. 1669, zur Vornahme dcr dritte»
ezecntivcn Fcilliicluna dcr für Iuscf Vclc
mittelst Schuldscheines vom 19. November
1K60 bei dcr dem Franz Bett von Tofto!
gehörigen, im Grnudduchc Gurgstall «ud
Uib.'^ir. «'/z,, Post-Nr. 26 vorkommen-
den Realität hustenden Forderung pr. 429 fl.
75 lr. die Tagsutzmig auf dcn

1 1. M a i 1 8 7 0 ,

VormillagS 9 Uhr, hier^erichtS mit dem
Anhange übertragen, daß obige Fordcrnng
bei dieser Feilbielung um jcdm Plciö an
dcn Mcistbielendcn hinlangegcbcn werden
wird.

Uaibach, am 8. April 1870.

(963—3) Nr. 1286.

Sistirung
erecutiver Fcilbietuug.
Mi t Bezug auf daS Edict vom 13lcn

Februar 1870, Z. 592, wird belannt ge-
macht, daß über Ansuchen des Executions
fuhlcrs die Fcilbictuug der Foidcrung beim
Hcrrn Alois Nabic von RadmamiSdors
pr. 1000 fl., weil sie uichl zu Recht bestehen
soll, sislirt wnrdc,

K. k. Bezirksgericht RadinannSdorf, um
5. April 1870.
" (878-2 ) Nr. 261.

Rcassulllirung
dritter efcc. Feilbictuug.

ES wird bltanltt gegebeu:
Es sci über Ansuchen dcr Frau Frcm-

zista Äliiluvc vou Eirluic die mit Äeschlio
vom 2. Jul i 1867, Z. 4256, ans dcu
22. November 1867 angcordnelc, aber mit
dem Glsuchc du i»iU08.16.Noi)culbcr 1867,
Z. 7784, sisti>tc diiltc rxeculiue Fcilbic-
tung der dcm Marla Plccnit getiörigen
Realität sud Rcctf.-Nr. 51^/7 uä Giiuid-
buch Loitsch wcgcu schuldiger 50 fi. 17 lr.
im88UM2iiä0 auf de»,

14. M a i 18 70
mit dcm vorigen Anhange angeordnet wor-

den.
K. l. Bezirksgericht Planma, um 6tcn

Fcbruar 1870.

(849—3) Nr. 1871.

Erccutive Feilbietunq.
Von dem t. l. Bczirlsgcrichte Feistriz

wild hiemit bekannt gemacht:
Es fci iibcr das Ansuchen der l. l. Finanz«

Procnralur ^aibach, iwm.dei» hohen Aerars,
liegen Johann lHajn vou Grafcnbrunu Nr.
84 wegen aus dcm Rückstunt'sllusweisc
vom 30. März 1869, Z. 208, schuldiger
122 fl. 4 t>. ö. W. 0. «. 0. in die execu-
tive öffentliche Versteuerung drr dem ^ch«
tcru gehörigen, im Giundbuchc der Hcrr»
schaft Adclsbcrg «ud Urb.-Nr 409 vor»
kommenden Nealilät sammt An - und Zu-
achör, im gerichtlich erhobenen SchätzlniaS-
wcrlhc von 1400 fl. 0. W., «ewilligel und
;nr Vornahme derselben die FeilbietungK.
Tagsatzungcn auf den

17. M a i ,
2 4. J u n i und
19. J u l i 1 8 7 0 ,

jcdcSmal Vo,Mitla«s um 9 Uhr, hierge-
richls ulil dcm Anhange bestimmt worden,
daß dic fcilznbnlcnde Realilät nur bei der
l<tzlcn Fcilbietung auch unter dem Schüz-
zungewcithc an den Meistbietenden hintan-
geg'ben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund'
buchscftract und die ^citalionebedinanisit
tounen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
l'chen AuNSstundcn eingcschen werden.

K. t. BczntSgencht Fcistriz, am 11<en
März 1870.
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(1029—1) Nr. 6659.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird hiemit bckamil gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Flora

Heidendorfer von Gmünd, durch Dr. Karl
Bresnil in Pettau, gegen Johann Romanic
von Oberberg Hs.«Nr. l wegen aus dem
Urtheile vom 15. März 1869, Z. 1561,
schuldiger 161 st. 49 tr. ö. N . o. 8. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem fetzte,« gehörigen, im Grundbuchs u,ä
Herrschaft Pölland sud Tom. I, Fol 126
vorkommenden Realität sammt An - und
Hugchör. im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuugswerthc von 200 ft. ö. W,, gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Fcil-
bielungs'Tagsatznngen auf den

7. M a i ,
8. J u n i und
2. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags um lO Uhr, >n der
Gerichtskanzlci mit dem Anhaute bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzuugswerthe an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schützungsprotokoll, der Grnnd-
buchscxtract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
lOten December 1869.

(1028—1) Nr. 6618.

Erecutive Feilbietuuq.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher<

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Prevc von Krainbnrg, durch Dr. Prcvc
von Krainburg, gegen Johann Spcchar
von Sabctih Hs . -N r . 5 wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 15. December
1863, Z. 5714, und Cession vom 13ten
December 1864. schuldiger 44 f l . ö. W.
o. 3. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche 2,ä Herrschaft Polland Lud
Tom. V , Fol. 63 , Reclf.-Nr. 427 vor-
kommenden Realitäten» Hälfte sammt An-
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 260 fl. ö. W., ge-
williget und zur Vornahme derselben die
drei FeilbietungS.Tagsatzungen auf den

6. M a i ,
4. J u n i und
2. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietunq auch unter dcm
Schätzungswclthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
duchsextract und die LicitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
10. December 1869.

(991—2) Nr. 1124.

Reassumiruug
ezecutiver Feilbietuug.
Von dem l.t, Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-

Procuratur, uom. des hohen Aerars, die
executive Fcilbietung dcr dem Josef Pccar
von Zaborst Nr. 1 gehörigen, gerichtlich
auf 2000 fl. bcwcrthetcn, im Grundbuchs
der Lustlhaler Dominicalistcn öud Rectf.
Nr. 3 vorkommenden Mühlrealität wegen
schuldiger 116 fl. 29 kr., der auf 21 fl.
5 kr. adjustiltcn und weiter erlaufenden
Cxecutionskosten im Reassumirungswegc
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

1 4. M a i ,
15 . J u n i und
15, J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gcrichtskanzlei mit dem Beisätze
nuyeordnet wo,den, daß obgcdachte Mühl-
rcaUiüt erst bei der letzten Tagsatzung allen-
falls auch unter dem Schätzungswerthe
hlntangegcbcn wcvdc ^ " " ^

(993—2) Nr. 1276.

Executive Feilbietung.
Von dem k, l. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l.k Finanz»

Procuratur in Laibach, uom. des hohen
Acrars und Grundentlastungsfondes, gegen
Johann Hribar von Kamenca Nr. 8 wegen
an l. f. Steuern und GrundcnilastungS-
gebühren schuldiger 59 f l . 50 kr., der auf
14 f l . 79 kr. adjustirlcu und weiter erlau-
fenden Execulionskosteu in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche D.-R.O.Eom»
menda Laibach 8ud Urb.-Nr. 400 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 1435 fi. 20 kr. ü.W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben drei
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

16. M a i ,
15. J u n i und
16. J u l i 1870,

ledesmal Pormittags um 9 Uhr, in dcr
Gerichtstanzlci mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbielung auch unter dem
Lchätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchsextract und d<e Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 27ten
März 1870.

(949—2) N .̂̂ 52l97

Vrecutive Feilbictuug.
Vom l.t. Bezirksgerichte Nassenfuß wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über duS Ansuchen dcr Maria

Ljuböek von Velhe gegen Franz Griccr
von sbcndort wegen ant« dcm Vergleiche
vom 14. September 1859, Z 2878, schul,
diger 63 fi. 68 kr. ü. W. o. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigeruug der dem
letzter« gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Nasscnfuß 8ud Urb. - Nr. 479
uud 481 vorkommenden Bergrcalilätcu,
im gerichllich erhobenen Schätzungswerthe
von 960 f l . ö. W., gcwilliget und zur Vor^
nähme derselben die drei FeilbietungStag-
satzungen auf den

I 1. M a i ,
1 1 . J u n i und
1 1. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dcr letzten Fcilbiclung auch unter dem
SchätzungSwcrlhe an den Meistbietenden
hintaugcgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund«
buchsextract und die LicitationSbcoingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 27ten
December 1869.

( 8 5 2 - 2 ) Nr. 1874.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feisttiz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen der t. k. Fi>

nanzprocuratur Laiback, ge^en Jakob Eopic
von Sagurje wegen anS dem Rückstands'
ausweise vom 30. März 1869 schuldiger
22 fi. 14^ kl. e. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dcm Letzte»n
gehörigen, im Giundbuchc der Herrschaft
Piem Urb. »Nr. 73 vorkommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schahlmgs-
werthc von 730 fl. ö. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben die Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

20. M a i ,
2 8. J u n i und
2 2. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richls mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbietung auch nnter dcm Schäz
zungswerlhe an dcn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Ginnd
buchsextract und die LicilatioiiSbediügnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

K.k. Bezirksgericht Feistriz, am 11 ten
März 1870. 1

(879—2) Nr. 636.

Reassulniruug
ezecutiver Feilbietuug.
Vom t. k. Bezirksgerichte Planina wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der Elisabeth

Robida von Unter'Planina, als Eessio-
närin des Valentin Maticiö von Eibcn-
schuß, die Reassumirung der mit Bescheid
vom 19. September 1857, Z.5606, einst-
weilen sistirlen executive« Fcilbietung drr
dem Johann Kuölau von Laze Hs.-Nr. 35
gehörigen, im Grundbuche Pfarrgilt St .
Margareth 8u1) Ulb.-Nr. 2 vorkommenden,
auf 2409 fl. 10 kr. C. V i . bewerlhcten
Realität bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungeu auf den

12. M a i ,
1 1 . J u n i und
12. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der Ge-
rlchtstanzlci mit dcm Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den Schäz-
zungsuicrlh, bei dcr letzten abcr auch unter
demselben an den Mclstbict.ndeu hintan-
gegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 20tcn
Februar 1870.

( 8 2 3 - 2 ) Nr. 4231,

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom t. k. städt.-dclcg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
procuratur inLaibach dic executive Beistci-
gerung der dem Mathias Rojna von Ober-
schischta gchöligen, ycrichllich auf 375 fl.
geschätzten, im ehemaligen Grundbuchc Pe<
pensfeld 8ud Urb. »Nr. 131/a, Tom. I I ,
Fo!.95 vorkommenden Realität pot. 49 ft
29 tr, s. A. bewilliget, und hiezu dici Feil»
bictungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 0. M a i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. Augus t 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichlslalizlei mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dlr ersten und zweiten Fcilbietung nur um
uder über den Schätzungswert!), bei dcr
dritten a>>er auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission z» erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und dcr
GrundbuchSexlract können in der diesgc-
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. März 1870.

(915—2) N^WlT'

Executive Feilbietung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der Kirchen«

uorstebul'g von Gocc gegen Anton Ianczic
non Gradiöc Nr. 32 wegen aus dcm Zah-
lungsaufträge vom 25. Jänner 1870, H.
3194, schuldig.r 105 ft. ö. W. c 8.'c.
in die executive öffentliche Versteigerung der
l'em Lctztern gehörigen, im Gruudbuchc dcr
Herrschaft Wippach «ud' Iom.XIX, 1 ' ^ .
208 vollommendcn Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwcrthc von 185 ft.
ö. W. , gewilliget und zur Vornahme de»
selben die executive« Fcilbiclungö-Tagsaz'
zungcn auf den

14. Hl a i ,
14. J u n i und
15. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbictung auch unter dem
Schätzungswcrlhc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitatiousbedingmsse
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

ss. l. Bezirksgericht Wippach, am 28ten
Februar 1870.

( 8 7 6 - 2 ) Nr. 131.

Reassumirullg
dritter erec. Feilbietlmg.

Es wird bekannt gegeben:
Es sei in Fol^e Aosuchcns dcr Maria

Mllavc'sche» Vcrlaßmassa von Planina,
durch den Curator Herrn Mathias Koren,
die zufolge Bescheides vom pl'aon. 26ten
November 1866, Z. 7382. M o . 77 fl.
55z kr. e. «. c. auf dcn 27. April 1867
angeordnet gewesene, sohin sislirte drille
Real-Feilbiclungötagsatzunl, dcr beul An«
dreaS Kuölan von Lazc gehörigen «u!i
Rettf .Nr. 3 , U>d..)il. 2 î<1 Grundbuch
Pfarrgilt St . Margarita in Planina vor-
kommenden Achtclhube, und rücksichllich
jener Bestandthcilc, welche von dicscr Achtel-
hube nach dcr inzwischen mit Bewilligung
der Tabulargläul'iger vorgenommenen frei-
willigen Veräußerung einiger Theile der-
selben verblieben, auf Grnndlage der Nach-
trags-Licilalionsliedlngmssc vom 8. Jänl'cr
1870 im Wege der Rcassnmirung neuerlich
auf dcn

13. M a i 1 8 7 0
mit dem vorigen Anhange angeordne
worden.

K. k. Bezirksgericht Planina, am I2len
Jänner 1870.

( 8 2 7 - 3 ) Nr. 4229^

Erecutive
Realitäten-Versteigerullst.

Vom l. l . städt, - dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der k. k, Finanz-
Procuratur in Laibach die cxccntiuc Versteh
gllung der dem Johann Vider von Pod'
gorica gehörigen, gerichtlich auf 1754 ft.
geschätzten, im Grundbuchc Wcißcnstein
8ud Urb.Nr. 202, Rect.-Nr. l 16, Tom. 1.
Fol. 77 vorkommenden Realität pct. 289 fl.
69 kr. f. A. , bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tllgsatzllngen, und zwar die
erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf de»

2. J u l i
und die dritte auf den

3. Augus t 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder übcr den Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperc. Vadium zu Handen dcr
LicitationS Commission zu rrlcgen hat, so-
wie das Schätzungsprolokoll und dcr Grund-
buchSextract können hiergcrichts eingesehen
werden.

Laibach, am 8. März 1870.
(992—2) Nr7N477'

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bezirksgericht Egg wirb

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l.k. Finanz«

Procuratur Laibach, iwiu. des hohe» Aerars
und GlUndcntlastungsfond(S, gegen Franj
Zapudcr von Gorica Nr. 31 wcgcu an
l. f. Stenern und GrundentlaslungSgebilh'
reu schuldiger 75 ft., der auf 16 ft. 83 tt>
ü. W. adjustirtcn und weitcrö erlaufende»
ExecutionStostcn in die executive offcnll '^
Versteigerung dcr dcm Lctztcur gehörigen,
im Grundbuchc D.^R.-O.-Eommcnda «al-
bach ^ud Urb, - Nr. 432 vorkommend"'
Realität, im gerichtlich cihobcncn S ä M '
zungswcrlhe von 866 ft. 10 kr. ö. W-,
gcwilligct und zur Vornahme derselben drcl
Feilbiclungs'Tagsatzungen auf den

14. M a i ,
15. J u n i und
15. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, "l oei
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestM!""
worden, daß die feilzubietend Realität '"'
bei der letzten Fcilbictung auch unter oeu
Schätzungswcrthe an dcn Meistbietende»
hintangcgeben werde. ^,

Das Schätznngsprolokoll, der Grnn"
buchc>cxtiact und die LicitalionebcdlUglN
können bei dicscm Gerichte in dcn gewoy' -
lichen Amtöslunden ciugcschcn wcrdc"^

K. k. Bezirksgericht Egg, am l v "
März 1870.
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H„W5 5°9°n bei «öl,« ,„ ^ ^ ^

Wechselstube, Börsen- und Lotteric°(5omptoir.
Wechselstube.

!>n und Vorauf nllcr Gnttunsscn Staats^ und Indüstric Papiere, Go ld - unb Silbcimllnzc», Einpfchlun,
von Lapitalsanlngcn, Nmwcchvlxnss von (louponö unb Auslüuflc.

'ose u„d Pr^iüessen zu allen Zichungcu. 20stcl Anthcilschcinc auf l« !^c i Staatelose -̂  f l . «, auf kreditlos,
^ I " ' ! binch de» Anlauf cinc« solchen Änlhcilschcineö spielt dcv Eisseulhümer sofort auf den Ä>stcu Thci
'ci< auf del» ausgefertigten Nnlheilschciu ncnau bezeichnete» und bei im» deponivtcu i'osc«, und ist dies i'o«

z»m mosten Theil dessen <iiae»>>,»!»i. Diese Anthcilschciiic laufen wir stete zum Taacscoursc zurücl.

Börsen-Geschäfte
>csten Erlaq ci»c« Depot« von circa f l . 5>»0 fi lr je einen Aörscnscflus!, d. h, fl. 5000 »vcrdcn prompt und so
>d direct vo» un« ohne ^ermit l l i ina ciucS Sensalt« ausgefithrt, Proloussationcu l^llissst. Der erzielte Ge
»luu wirb sofort ohne Abzug ausbezahlt. Die Dauer der Spccülaüon ist im Äclievcu dcr Par lc i . Pro

aramni gratis. Au«li>nstc auf schriftliche und milndlichc Ansrancn.

Josef holm & Co.,
(friU-jUij Wt^eliMler, W i e u , Mini«, Si'lioltciiKitM«c Kr. ft.

Williflitisdorloj' Malzextnict-

OSOCOIiDL
> ^l»! !,!!,,! .'luc'jlrlliuuil',! piamult '̂ i.'ch
> k. f , P r o f e s s o r » e l l e r cm dcr Wicuer

. « , ^ ' ' " ' ' " > » ' > " <><»><.

> Scl,r nahrhaft i>»d uicl>t uerstopfeud;
! slir solche, dir Hitzigcö nicht vertrage»,

besonders für ' (2402 — 1«)

Brnstleidende.
'/<, Paguct <>'< ̂  ^eltclu) in <i Sorten zu
^V.< »?'/,, W / 4 0 , 50 mid 75 lr (auch
in '/, Paq. !> 8 ,ü,d in '/, Paq, i l U> Zcltcln).

Anertennouss
„Da mir I h r Malzsftracl außer-

„ordextlich gut drtcüümt, so bitlc uili
„4 Paqilrltt Mnlzoxtracl-Ehocolade :c,"

N c r f t e r , K»»s<i!il»clcr,u Schwarzbrvn
Ob.-Och.

N W - Depots fiiV^äibach: " W U
Äci Herrn Apolyrlrr <»«,»«^n,»

^«">»«»«>^, 5tii!tdschc,s!dlpla^ - ,i„d dri

D W - Auf die Än't'sprllchl! drr t. t. Pros,
«,»,»«»«I«,»,, uüd »« '»»«^ au drr Wic-
»rr klinil hiuweiseud, diltei, wir unsere
n'slm Mnl^xiract.ssabrilale nicht mit der
Hnf'scheii (^liarlnlaucnr zu l'rrwrcksrlil

Wilhelmsdoricr Malzproducion-
l°abrik von Aug. Jos. Ktifferle & Co.

(1031—1) Nr. 2070.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Lcmdesgerichtc Lcnbach
wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansnchen der k. k. Finanz-Procuratur
Laibach die ez.'emtive Feilbictung der
dem Herrn Vincenz Verhouscheg gehö-
nqen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 189 fl. 70 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Einrichtungs-
stücke, Bettzeug, Wäsche, bewilliget, der
zweite Feilbictungstermin auf den

2 0 . J u l i 1 8 7 0 ,
von 9 bis 12 Uhr Vor- und no'thigcn-
M s von 3 bis 6 Uhr Nachmittags,
w dcr Wohnung des Executcn, Kapu-
Aner-Vorstadt Hs.-Nr. 70/d, mit dem
^lsatzc angeordnet worden, daß die
pfandstücke bei dieser Fcilbictnng auch
Unter dein Schätzungswerthe gegen so-
Miche Bezahlung und Wcgschaffung
ywtangcgeben werden.
^ ^- k. Landesgericht Laibach, am
^ A p r i l 1870.

Hvcite erec. Feilbietullst.
^)itt Vczng ans d̂ is Edict uom 12tcl,

"cMliar 1870, Z.502, wird lu„d sscmacht,
s ^ / " , ° " Ez-ccmioi'esachc dcr Aai ou Zois-
' m Gcwcrlschch Sc^nch qe^en Franz
^ ^uocint uo.l Klai»d.!l>i pcw. 2042 fl.
w^' ^ ' ^" ̂ ^ "sle Fcilbictlllin icsilltallos

N), M a i 1 8 7 0

^ ^ ^ " ^c'll'iclunn der Ncalitätc» Posl>
^ ' ^ m,d 1 !)7 :u1 Herrschaft Nadmam,s.

" 'N ncschlitten wird.
ic> «. ^^''ksgericht Nadmanlisdoif, am
19. Apli l 1870.

(945—3) Nr. 1784.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannt wo befind-
lichen Gertraud Tscheriuka, Stefan
Sdeschar, Franz Lcnartschitsch, Ie rn i ,
Miza, Anton und Jakob Lenartschitsch
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Bartholomä Lenartschitsch, als
Besitzer der im magistratlichen Grund-
buchc kill) Nect.-Nr. 543 vorkommen-
den Eindrittcl-Wiese, i)w. Verjährt-
und Erlöschnngserklärung der zu ihren
Gunsten hierauf haftenden Satzposten
pr. 900 f l . , 1200 fl. und 300 f l .
die Klage äo pM68. 5. April 1870,
Z. 1784, eingebracht, und um richter-
liche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten wider ihren allfälligen Rechts-
nachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung und ans
ihre Gcfahr und Unkosten den hicr-
ortigen Gcrichtsadvocaten Dr. Robert
v. Schrey als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ans-
geführt und entfchieden werden wird.

Da nun die obige Klage den Ge-
klagten zu Handen ihres Curators
Dr. Robert v. Schrey, um die

b i n n e n 9 0 T a g e n

il. ä. l . zu erstattende Einrede, znge-
fertigt worden ist, so werden die Ge
klagten dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheiuen oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Dr . v. Schrey die
Rechtöbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst eiuen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machcu, und über̂
Haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
bcsonderes, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben würden.

Laibach, am 12. April 1870.

(98l-3s " Nr. 1315.

Uebertragung
dritter cxec. Fcilbictuug.

Von dem t. l. Äczirtöaci'ichlc Nasscufuß
wird im Nachhange zmn Ediclc uom 0ttn
März d. I . , Z. ii45, dctamtt gcacw,, duh
dic auf dcn 5i. Äptil d. I . cn,gcordnelc
dl'iltc cxcciili^c Fcilbicllloa dcr Rcalität
dcö ^ol,a,„> i)llschc» »ud Urli.-Nr. 37 uä
Hcnschaft Ncilcoburg üdcr lKmschltitm dcr
lHxcclilioübfiihrcrin auf dcu

3. M a i l 8 7 0 .
VoinnttaaS 9 Uhr, m looo der Realität
mit dem uoriücn Anhat'gc übcrlrugc», wor-
dc» sci. ^ .

K. k. Vezillsgcrichl Nasfeuflip, am
3. April !870.

Einladung
zur allgcnicilicn

Versammlung der k. k. Landwirthschast-Gesellschllft
am H. Mai Z^7tt.

Programm der zu verhandelnden Gegenstände:
I.Nrricht übrr dic Wrinicsrordnunq vom Iahrr I860.
A. Brrichl nbcr dir in i.'aibach zu rrrichtcndc Actrrdauschul«'.
3, lUbrr die Nolhwendigkit dcr Abstellung dcr bri rxrciltiven Rsalfellbietungen vorlom-

mcüdc» Mißbräuchr.
4. Vericht iidrr die Schritte dcu Eenlralauöschusscs ^ i r Hebung der Pferdezucht i» Krain.
5,. Antrag zur Hebung drs Haudcltt init Wippachcr Obst.
<̂ . Antrag auf Eisenbllhiijrachtcu-Erinäßiguiig für Vi>'l>ful!cr.
7. Etwaige Separatanträgr oder Burträgc riiizelucr Mitglieder, welche nach ß t ^ der Sta-

tuten vorher dem Präsidium bclannt zu machen sind.

M i t dieser Versammlung ist eine Ausstellung landwirthschaft-
licher Geräthe, Produrte u. dgl. verbunden.

Der ^cutralanöschnf; bringt zur Alisstrllung die zn, Hebnua. dcr Flachsbcreitung ersorder-
lichcu Maschinen und original - russische» (Rigaer-) Leinsamen , dann sl!r die Filialen au« der
VtaalbsnlweiKiou beigcstcllle Ackcigercilhc.

D ie jen is tc» F i l i a l e » o d r r einzelne M i t g l i e d e r , wrlche irgmo ein interessante«
laudwirchschaslliaM Geräthc c>der landwirlhschnslüchc Lrzi'iignisse ni,t<^islillrn wllnschr» , iverden
srrnndlichsl crsucht, dic Lxpositiouegegenstänbe fiir den Tag der Versammlung mil der Bezeichnung
des Gegenstandes und dem Ncuueu des Aiidstettcr« zur Aufstellung z» briiigeu.

Dic P sammln g f d . Versttchshoft der öandwi r th
s t H s t ^ ^ k ^ I I ^ N ) l ! s ^ mif der untern Poljauâ Vorstadt statt. <MI-3)

Beginn der Versammlung tt Uhr Vormittags.
^'llibach, am 4. April 1870.

Vmn Cl-nlral-Auftschulse der k. k. Llindwirllischast-Vesellschast.
Karl v. Wnrzbach m. ^)., Dr. Ioh. Bleiwcis m. p.,

Präsident Secrctär.

Die LairikMe Waldwollwaaren Zfabrik
in Kriiula am Tliurlii^« r»valil

madjt l)irtbnid) brfnimt, bnf? fir bri

M. BERNBACHER
^^Mr ciu Depot ihrer ruhmlichst brlaüiiteii, seit vielen ^ ^ ^

^ W W ^ Iahreu gegen - ^ ^ ^ »

H W ^ Gicht und Rheumatismus H M ^
^ » , ^ > W ^ ^ uuNbrrlresslich beivätirtrn uud von tlrzllichcu Auto- « M ^ 2 M l ^ ^
^W>^^AE«^ >iläle<i warm cmpsohlmru ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ Waldwoll'Fabrikate H L ^
" ^ W und Präparate ^ p ^

> uiiteihält. >
> 0iß l.ni^itl'80»ie ^»lllwo» ^ a t t » , «l»8 0e>, >

^ « ^ ilio Untei'KIkiclkl' alle!' ^l°t, 8ooken unä 8tsümpse, >. . ̂ . M^^..^»,.
^ M M D M M M . flnnell, 8t!-iok82l-n, 8l,li!en eto. sind daher i m r ^ D W M V W W M
WW»^^^^WWM>ech! tiri F>. «4',',,»,l,«'>,«»^ !,n Hubs», wos l l bs tD^^D^^^^^^^ l
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ ^ a n c h êng»,sse und O'lilnuchöauwrisuuacn stets^^^^^^^^^^^^^^
ralit« al'gsgel'eü N'ridi,,.

D ft z>,m Zeichen der (5ch!heil jedei« e,„zsl!,e Ttück mit dem Namen uud Haudschrift „kai-
itz" versehen ist, darauf il'olle noch besmidelt« geachtet werde», ^447__Z)

Mit 1. Juni d. I .
sind sämmtliche (Hafthaus-Localitätcl, sammt Garten

zur alten Post
in K r a i n b u r s t zu verpachten. (W9-2i

Darauf Rcflectircndc wollen sich entweder in der Assecuranz-
Kanzlci, Gradischa-Borstadt Nr. 32 in Laibach, oder aber in Krain-
burg bei dcr Eigenthiimerin Frau Agnes I l l l len wenden.

Frühling und Sommer
24, Sternallee. 24*

Hiermit erlaube mir, eiu gcchrle« >>, «. Publicum zur Ansicht meines ueu sortirten l.'agsl«
crgebeust riuzuladeu.

zM^ Strohhüte ^>V
fnr Herren, Damen und Kinder, neueste Fa<M und billigste Preise.

Alle iu dc>5 Modisirnfach eiuschlageudüi Avükel, alc<: Bänder, Blumen, Blonden,
l^veliv. Gasir, M a l i n , ^raantine^ Tpi^cua,«nd ,c

IKi Bit <k n - 4 on l ec t ion ,
Frühjahr- und Hommer-^acken,

W«mi»«m>, Ä»»„!chcttc« nudÄmgcn, Ä>>«>,° >«,d V>>l»nsio!,«3Pltzcn, M i e b n .
Echi'Uft.' At'Swnl»! III

Hcrrcn-Tchlcifcn, Maschnln, Krägen und Manschetten.
Das Waschen »nd ?ll>fftl,tzen uou T t rohh i l t en uud daö A n f e r t i g e n Uou (Trepp-

uud Tpitzel l -Htt t l ' l ! wird beste»i< geliefert.
Bcsttlluugeu vom ^a»dl ' werden prampl ucrseudcl.
Zu recht zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich hochachtungsvoll

(942-3) Sternallee Nr. 24.
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Acüiia <Ii Felsiim
vom Profchcn- I I « , O»l«Tt« in Voloa«l7.

Bcstcs Iuilettewil88el', dc>in: grgcu ^alin-
glllimssl, Zl'anl̂ wuncien oder Aufritznilq der
b<»llt lc. ,c. I n Lailiach a l le in echt zu habcn in
drr Parfllmerichaudlnng des E d u a r d M a h r .

(953—2)

Ein Ciavier
ist wegen Abreise sogleich zu verkaufen.

Mycrcs Spitalgassc Nr, 277, I. Stock,
läglich von 11 bis 12 Uhr Vormittags.

(1030-1)

Fortepianos
v neue, mit 7 O c t a v e n , zu 340 o
ß und 300 ft., cineS clwas übcispiclt, Z
V zu 210 ft., dann mehr überspielte, «2
v doch im guten Zustande, mit tt^ o
Z Qc taven , zu 160, 115, 100 unt» ^
v zu 90 ft., sind zu verkaufen oder zu Q
V leihen beim Clauicrmacher (1000-2) «

Z Wittenz. s
« Kärntner < iünie Nr. 70 in Laibuch. ü

Zur gefälligen

Beach tun g.
Eine junge Frau, treu, redlich lind licrläk-

lich, empfiehlt' sich alö Verläufcrin oder Filhre-
rin eines Geschäftes,

Offerte wolle man unter Chiffre 5>. Q>>
Post Nohi tsch lldressiren. (1003-3)

I n Grubenbrunn
(̂ bcrschischka) ^li0N-2)

sind von l . M a i an mehrere

Volmunzon
mit oder ohne Möbel zu vcrmiethcn.

Es werdm hier dem Pulil icnin dm miseri^'i,
nachgemachte Arüle l ,̂ u bill,gercn Preisen empfah-
len , welche natürlich nicht die richtige Wirkung
haben können; nm Verwechslungen ,zu vermeiden,
bitten wir .gcnan auf unsere ssirmn zu achten.

U v N ^ " ^ ' " Minisierium gcpriipft llüd
H « I ^ " concessionirt, reinigt die Haut
f ^ 8 ^ ^ l von Leberflecken, Sommerspros:

sen, Pcckenflecten, ucrtreibt den
gelben Teint und die Ruthe der

^ z ^ l ^ R > ^ Nase: sicheres Mittel für skro-
Unreinheiten der Haut,

erfrischt und verjUngt den Teint und macht den-
selben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofilr die Fabrik garan-
l i r t , » Fl. 2 fl. 00 tr. und 1 f l . ! l " lr,

Varterzeuaunsts- 'Vomadc ä Dose 2 fl.
«0 lr und 1 fl. W tr. Vinnen sechs Monaten
erzeugt dieselbc einen vollen Bart schon bei jungen
Leuten von 16 Jahren, wofilr die Fabrik garaulirt.
Auch wird dieselbe zum Kopshnarwuchö angewandt,

Chinesisches H a a r f ä r b m i t t e l , 2 fl
1(» lr. und 1 fl. 5 tr., färbt das Haar sofort cch!
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vorzüglich schon aus.

Or ienta l isches E l i t haa runs tsmi t te l ,
i> Fl. 2 fl. 10 tr., znr Entfernung zu lief gewach-
sener Scheitclhaarc und der bei Damen vorkom-
menden Barispuren binnen !5 Minuten.

Erfinder Vlothe s5 (?vmp. in Berlin.
M 5 " Die Niederlage befindet fich in itaibach

bei ^ > ^ « r » 'Z'»»»«^«»'. (906-4)

(Steiermark), "~
au bcr Sübbatjuftattou C' i l l l (mittelst (Sitv-'Ö^ Ü'/, '3tunbcn uon SSicn, O1,'Stmibcu ÜOH ütrieft), fräfiigcnbc (^«»IiirjfMtlM'i*!»«» uou 2\).:i" $1.,
Don unit bettroff enev .̂ eilruivfinif) tit Frnueit- und IVerveiikranklieiten, RlieiinintiMiiicn , Jtiirm- uub llluweii-
katarrhen , DrfiHeii- uub f»«"lenkj«*l«'i«l<'ii, itiaii^ellinst<'r B lu lhere i tu i iy , BleU'liHuclit etc. .kräftige ®c-
btrg^suft, f)cnlicf)c ^aii'anlagcu t« yiabcduälbeni, trcfflidjc SJiottntficbcrci, auegejcidjiietc 9icftaurnttou. — H f i i j s o u - E i - o i l V i i i i i f S " a m
1 . ]VX»ii. 3tnfi-agcit unb !ÖeflcI£utigcit cut bte 25ii"ccltoit bcö steicvni. laubfdj. iijiiiiccalbabeo 9icu(jQu8 bei Cisti, <5tcicvntcul ^iogfainme mit
S43rciötarif burd) biefelbc groti?. 33abc:s-öro|d)iheu in aUcn Söiidjfyaubhmgett. (1032—1)

MAIFEST
(bei gitnstigrr Witterung)

Sonntass den >. M a i »57O

Eröffnunqs-Soiree
der Capclle des löbl. Graf Huyn-

Iufauterie-Negimellts.
Den erkenntlichsten Dank fl lr den geneigten

Zuspruch in vorjähriger Sommersaison an^spre-
chcnd, empfiehlt sich mit vorzüglichem M ä r z e n -
b ie r , feinster Klichf. warmen nnd kalten Speisen,
anfmcrtsamer nnd solider Bedienung

hochcchnmgsvoll ergebenster

Barthel Jancigai,
(1024-2) Nestanrant.

Gintritt 10 lr. (Kinder frei).
Anfann um halb 4 Uhr Nachmittag.

Uiilmaschmeu

iämmtlickel Systeme.

Albert H. Curjel,
Wien, Hariahilterstrasse 70.

Xur en yros. (951-2)

Soeben erschien : l><1.<X»N Exemplare
s,j. sehr uerinchrte im I n - u. Auslande

Vluftngc.) bereits vergriffen.

deren Urjacheu und Heilung.
Dargestellt von D i « . 13»«««»:,

Mitglied ter med. Facultät in IVlsi».

^reis ss. 2, mit Iranco-^oft fl. 2.ä0.
Zu haben in der

Ordinations-Anstalt
für

g e h e i m e K r a n k h e i t e n
(besonders Schwäche)

von ^<»« l . « ^ . « z ^ ^ l n « .
2 t a d t , (?,lrre„taasse 12, i n iU ieu .
Tägliche Ordlnation von I I bis 4 Uhr.
Auch wird durch Corre spondenz be-

handelt und werden die Medicamente be-
sorgt (ohne Postnachnahme).

«Hei' 14 ̂ /^/.^^MMM> ̂ ? ^ ^ M M ^ ' ' ' >/̂ Î >?^"^^_"^"

^^Stollwerck'sll,r Nrust NonbonA^^
i^rftrvbt und bewährt seit ciller Aeilic vlil, Iahrci l stsssc» »ustc», >ocilVr:

seit, Affcctionen d>r 2clilci»n',t,llt und des .ttelilsoftfcs, ja gc^c» alle Vesclnver-
dcn der Atlimun^sorssane. M a » wvllc, u,!; sich uor dcr grosic), Hal,l von '?tacl,:
aynlungcn ,» schilye», anf »achstehcllde I^vkallfsst^llen achte»: I I I I^»i^»«^<'I»
bei H. I . z? r a s c h o v i t z «nd in V N I , ^ K » bei M a t h . F » r st 2ohn. 2M1 4)

heilt brieflicl» der 2pecia!<ir<t für ^pllcpsic « ,̂», « . l ^ i l -
llm«?>» in Ber l in , Louiseustrnßc45. --Bereits libcr hundert geheilt. > W W U M l »

Eine Wohnung,
bestehend aus v i e r p a r q u o t t i r t e n Z i m m e r n , Küche,
Speise, Keller, Holzlcgc und Dachkammer ist von Georgi ab
zu vermiethen. Viäheres ün Zeitungscomptoir. (i<;)

Wir erlauben uns zum V e N t t t N d e r V l l U s n i s 0 t t nnsercn vorllinlichcl,

Stcinbriickcr Cement,
feuerfeste ZieireL Ouarzsand und Thon

bestens zn empfehlen. (1004—1)
Broschüren und Preisconrants werden gratis verabfolgt, sowie Aufträge prompt efstctuirt.

Stciülirückcr Cement-Fablik M Stcinbrück
(Stciermlnk).

6; I n Vincenz Woschnaaas 2Nähmaschinen-Central-DeiDöt
^ ^aldach, Hanfttplatz 237,
^ ist eine grosie Auswahl u»» Nähüiaschiuen der bewährtesten Systeme, alö H o w « , >Vli««,!«r H ^VU«au,
^ l l ln^oi^, 0i^»vor H I l l l knr , ^«no» VNlnünr, n o u » n ^ « K « » n » l n « n , »nb werden selbe unter
? Oarautic nnd zn sehr diNiqcn, neuerdings s>ciabgeiel)ten Preise» «erlauft. Aufträge nnch AuswärtO werden
>> bestens ausgeführt und grnndlick« Nuterricht gvalit« ertheilt.

L a g e r v o n Spulen , Nade ln , Oel und Masch inenthe i l en . (1034-1)

Sagorer Cement,
vorzüglicher Qua l i tä t und zu den billigsten Preise«, ist stets

vorrcithig bei

(886-3) Franz Pirker,
Spedition«- und Commissions Geschäft in Laibact»-

i Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
H Docent an der Grazer NniverM, ^
H wohnt hier »Hotel (Elefant, Zimmer Nr. 20 und 21, und 3
2 lWß^ o r d i n i r t t ä g l i c h von H Uhr Krüh bis D
M H Uhr Abends. " M U (754—16) 8
D W M " Der Aufenthalt muhte bis 7 . M a i d. I . uertaugert 3
A werden. »

Wichtig für Damen.
Ich beehre mich, die elegante Damenwelt bei meiner soeben erfolgten Rück'

knnft aus W i c n zum Vcsnche meiner

Damen-Putzwaaren-
Niederlage

höflichst einzuladen. Alles was in Damen- , Mädchen - , Herren« und Kna-
ben -S t rohhü ten , D a m e n « S e i d e n - M t a n t i l l S , als auch P a l e t o t s »nd
Jacken die Mode und feiner Geschmack in Wien ersonnen, ist in reicher Auswahl
bei mir zn sehen.

I n der Ueberzeugung, daß alles Gesehene sich selbst am besten empfehlen wird,
ersvare ick, iede weitere Anvrcisuna.

A. J. Fi§clier9
(1033-1) Kundschaftsplatz Nr . 222.

Enqländer's zahnärztliche Atelier
ist von 9 bis 12 und 3 bis 5 Uhr osfeu. (<»W-4)

Dentsch amerikanisches

Nähmaschinen-Laeer
(mir Original Fabrikate)

U W ^ aller Systeme " W U

für Familien, Schneider, Sattler, Schuhmacher,
allen ?lllfordcrullste>l ctttsprcchclld, herabstrschte ^reisr.

Unterricht g r ä t i g , faftlich (schnelle Methode); Garant ie die
arNfUmNlsiich,.'.

OcstellmMU werden bestens effcctuirt. Veipnckllng gratis».

Seide, Zwirne, Vtadeln und Oel billig.

/s)2» ^ Emftsichit Caroline lludholzer,
Coliaroßplatz Nr . 25.

Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmay r H Fedor Bamberg in Laibach.


